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Erst die Zehen, dann das Knie … – 
Übungen und Spiele zur Wassergewöhnung und  
Wasserbewältigung
Klassen 1 und 2

Ein Beitrag von Stefanie Strohmeier, Ingolstadt
Illustrationen von Carmen Hochmann, Bielefeld

„Erst die Zehen, dann das Knie – Angst vorm 
Wasser braucht man nie!“ So werden die 

Schüler in dieser Unterrichtseinheit spielerisch an 
das Bewegen im Wasser herangeführt. Sie lernen 
Wasser als tragfähiges Element kennen und gewin-
nen zunehmend Sicherheit bei der Wasserbewälti-
gung. Und zum Schluss begeben sie sich ins Reich 
des Wasserkönigs, das mit einigen Abenteuern auf 
sie wartet!

Das Wichtigste auf einen Blick

Lernbereich: 

Wassergewöhnung und Wasserbewältigung, 
Schwimmen

Themen: 

– Verhaltens- und Hygieneregeln im 
Schwimmbad kennen

– Gewöhnung an das Element Wasser

– spielerisches Bewegen im Wasser

Kompetenzen:

– sich angstfrei im Wasser bewegen

– sich angemessen im Hallenbad verhalten

– erste Schwimmzüge beherrschen

Klassen: Klassen 1 und 2

Dauer: 6–7 Unterrichtsstunden

Organisatorisches:

Informieren Sie die Eltern bei einem Eltern-
abend über die Termine und die Verhaltens-
regeln im Schwimmbad.

Fragen Sie evtl. eine Kollegin/einen Kollegen 
oder zwei bis drei Eltern nach Unterstützung 
während bzw. nach dem Schwimmunterricht.

Alle Materialien finden Sie auf der beiliegenden CD 5 in veränderbarer Form.

Im Wasser zu spielen macht Spaß!
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Attraktive Vergünstigun-
gen für Referendar:innen 

mit bis zu 15% Rabatt

Käuferschutz 
mit Trusted Shops

Über 5.000 Unterrichtseinheiten
sofort zum Download verfügbar

Webinare und Videos 
für Ihre fachliche und 

persönliche Weiterbildung

Sie wollen mehr für Ihr Fach?  
Bekommen Sie: Ganz einfach zum Download 

im RAABE Webshop.

Jetzt entdecken:

www.raabe.de

http://www.raabe.de

